
Weltmeister und
Weltenbummler
Weltmeisterliches Surf- 
talent – Philip Köster (19) 
plaudert im Interview als 
jüngster Wave World 
Champion der PWA über 
seine Erfahrungen im 
Surfsport, u.a. auch auf  
der Ostsee.          m  seite 2

tagestouren nach
brandenburg und mV
Drei neue RegioTour-Ange-
bote warten auf unterneh-
mungslustige Hamburger. 
Sie führen ins Brandenbur-
gische und nach Mecklen- 
burg-Vorpommern und 
haben wahrlich Reizvolles 
zu bieten.             m  seite 16

„horizonte“ und 
Morgenröte

Mit dem FLIRT 
an die Ostsee

Trendsportarten erobern Mecklenburg-Vorpommern

Auf die Welle!  
Fertig! Los!

Beim Thema „Surfen“ denkt man unwillkürlich  
an Hawaii, Kalifornien oder Südafrika. Aber auch  

in Mecklenburg-Vorpommern erfreuen Reviere und 
Events das Surfer-Herz, so das fast schon legendäre 
„Zuparken“ in Kägsdorf, wo Musik und Surfen 
aufeinandertreffen. Und für das wohl angesagteste 
Wave Event, die supremesurfBigDays 2013, die u.a. in 
Ahrenshoop oder auf Rügen stattfinden können, 
stehen die Teilnehmer bereits stand by.  

Doch auch, wenn mal Flaute herrscht, muss das  
Board nicht ungenutzt am Strand liegen. Im Trend ist 
das Stand Up Paddling: Man stelle sich auf das Board, 

nehme ein Paddel und versuche, stehend über das 
Wasser zu gleiten. Eine Sportart, die auch für Ungeübte 
leicht zu erlernen ist.

Was noch gar nicht so bekannt ist, aber dennoch  
eine stetig wachsende Fangemeinde gewinnt, ist das 
Fährwellensurfen. Wenn die Skandinavienfähren in 
Warnemünde am Leuchtturm Richtung Fährterminal 
vorbeifahren, bringen sie für alle Surfenthusiasten etwas 
mit – Wellen, auf denen es sich gut reiten lässt. Ein 
Trend, den es so nirgendwo gibt. Allemal ein Spektakel, 
das man auch trockenen Fußes vom Strand aus beob- 
achten kann.                  m  Mehr auf den Seiten 2/3 und 4
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3 Tage Strandurlaub  u.a. mit Stand Up Paddling-Schnupperkurs  zu gewinnen!Infos auf Seite 7
Wenn sich der Morgen-

nebel lichtet und den Blick 
freigibt auf die Kreideküste 
der Insel Rügen ist es Zeit, 
den Auslöser an der Kamera  
zu drücken. Timm Allrich, 
Mecklenburger mit Herz 
und Seele, liebt diese Augen- 
blicke und hält sie mit seiner  
Kamera fest. Zu bestaunen 
gibt es solche Moment-
aufnahmen von ihm und 
anderen Fotografen auf dem 
jährlichen Fotofestival 
„horizonte zingst“.

m  Seiten 6/7

Der Hanse-Express ist 
die beste Verbindung von 
Hamburg nach Rügen. In 
Rostock wird er von der  
RE 1 zur RE 9. Für die 
Fahrgäste bedeutet das:  
raus aus dem Doppelstock-
zug und einmal über den 
Bahnsteig in den FLIRT –  
so heißt das Fahrzeug für 
die weitere Strecke bis nach 
Rügen. Das spurtstarke 
Modell ist stets mit Kunden- 
betreuern besetzt.

m  Seiten 8/9

Foto: TMV/Allrich 

Foto: Bartlomiej Banaszak

Foto: supremesurf.de/Kai Muellenhoff 
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Was siehst du, wenn du aus dem Fenster 
schaust?

Philip Köster: Wenn ich in Vargas (Gran 
Canaria – Anm. der Red.), meinem Zuhause, 
aus dem Fenster schaue, sehe ich in ca. 100 m 
vor mir den Atlantik. 
Im Sommer weht es 
hier ständig mit 
ungefähr 5-8 
Windstärken. Es ist 
ein unglaublicher 
Blick und auch, wenn 
mal kein Wind 
herrscht, gehe ich 
zum Wasser zum 
Schwimmen oder 
Stand Up Paddling 
(SUP). 

Wo trainierst du 
zurzeit und warst du 
heute schon in den 
Wellen? 

Philip Köster: Ich  
bin gerade auf Maui, 
zum Fotoshooten für 
Starboard und Neil 
Pryde. Dieses Jahr ist 
das Wetter ein wenig 
untypisch und wir 
hatten gerade 5 Tage 
mit Flaute. In den 
Wellen war ich vor  
6 Tagen.

Wie schätzt du als 
Weltmeister und 
Weltenbummler das 
Surfen auf der Ostsee 
ein? Was ist das 
Besondere? 

Philip Köster: Die 
Ostsee ist teilweise 
ein sehr anspruchs-
volles und interes-
santes Revier, ich 
kenne die Ostseere-
viere ja nur mit 
Hammerbedingun-
gen im Winter mit 
Eiseskälte. Die Welle 
ist nicht immer 
perfekt, aber es 
macht viel Spaß, so 
gefordert zu werden. 
 
Wie hat sich die Surf- 
szene in Deutschland 
in den vergangenen Jahren entwickelt? Werden 
hier (globale) Trends gesetzt?

Philip Köster: Das deutsche Niveau ist sehr 
hoch, und auf alle Fälle sind sehr viele Top- 

fahrer hier. Globale Trends entstehen überall, 
denke ich, und meinen Respekt haben sowieso 
alle Windsurfer, die auch bei der Kälte raus- 
gehen und die Herbststürme absurfen. Ich 
denke, das würde ich auch so machen, wenn 

ich in Deutschland leben 
würde, aber es zeigt eben 
auch die totale Freude fürs 
Windsurfen und das ist 
extrem sportlich. 
Du hast bereits an 3 BigDays 
teilgenommen. 2008 in 
Weissenhaus bei Kiel, 2010  
in Neu Mukran auf Rügen und 
2011 in Ahrenshoop auf 
Fischland-Darß-Zingst. Der 
nächste „BigDay“ an der 
Ostsee steht vor der Tür. 
Auch dieses Jahr stehst  
du wieder auf Stand By für 
die SupremesurfBigDays, 
dem wohl angesagtesten 
Wave Event in Deutschland. 
Wo und wie wirst du dich 
vorbereiten? 

Philip Köster: Kalte 
Badewanne (lacht). Ich 
kann mich eigentlich nicht 
richtig vorbereiten, mir 
machen die Temperaturen 
immer wieder zu schaffen 
und es ist toll, dass der 
Event nach einem Tag 
vorbei ist. Da kann ich 
alles geben und auch die 
heiße Sauna ist super! 

Da ich ohne Schuhe und 
Mütze oder Handschuhe 
fahre, brauche ich diese 
Breaks auch, um aufzu-
tauen. Bei dem hohen 
Niveau muss man ja auch 
richtig kämpfen, um weiter 
zu kommen, also, mein 
Adrenalinspiegel hilft 
auch, die Kälte nicht zu 
spüren.  
Ich merke allerdings, wie 
schnell die Kraft nach- 
lassen kann, ich konnte  
auf Rügen den Gabelbaum 
nicht mehr halten vor 
Kälte in den Fingern.  
Da sollte ich tatsächlich 
zwischendurch Energie-
riegel oder Ähnliches 
essen.

Philip, wir danken dir für das Interview und 
wünschen dir für die bevorstehenden Wettkämp-
fe und Events viel Erfolg und Spaß.

Gastliche Idylle für 
Ihren Landurlaub

Einen Ponyführer-
schein machen, im 

Heu übernachten oder auf 
dem Bauernhof mitarbei-
ten – der neue Katalog 
„Landurlaub Mecklenburg- 
Vorpommern“ weist den 
Weg zu idyllischen Urlaubs- 
zielen im Nordosten. Die 
Palette im Katalog ist so 
vielfältig wie die Land-
schaft im Sommerreiseziel 
Nummer eins. Aus rund 
500 abwechslungsreichen 
Angeboten sowohl für 
Familien mit Kindern,  
die eine Unterkunft mit 
Streichelzoo wollen, als 
auch für Individual- und 
Genussreisende, die 
Bauernhofromantik 
suchen oder sich das Ur- 
laubsland radelnd oder 
reitend erschließen 
möchten, fällt die Wahl 
nicht leicht. Angeln, Rad 
fahren, Reisen mit dem 
Haustier oder Urlaub ohne 
Eltern – hier findet sicher 
jeder etwas Passendes. 

Ein Veranstaltungs-
kalender mit Höhepunk-
ten wie den Störtebeker-
Festspielen, den Wismarer 
Heringstagen oder der 
Müritz Sail rundet den 
Service ab. 

Der Katalog „Landurlaub“ kann 
beim Tourismusverband 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
unter t (0381) 4030500 
kostenlos angefordert werden. 
Im Internet liegt er als pdf 
unter www.auf-nach-mv.de/
landurlaub zum Lesen und 
Download bereit.

Die Ostsee ist ein  
anspruchsvolles Revier
Philip Köster über Erfahrungen und Aussichten

Philip Köster ist der jüngste Wave World 
Champion in der Geschichte der PWA und gilt  
als absolutes Ausnahmetalent der Surfszene. 

Geboren am 05.03.1994 in Las Palmas auf  
Gran Canaria, lernt Philip schon mit acht Jahren 
das Windsurfen. Er trainiert täglich stunden-
lang, als Belohnung ließ der Erfolg nicht lange 
auf sich warten und so erhielt Philip mit 12 
seine erste Wildcard für den PWA Worldcup  
in Pozo. Seitdem folgten unzählige Titel als  
PWA Rookie of the year, Surfer of the year,  
Wave Champion DWC, Supreme Big Days 
Champion und World Champion PWA Wave.

Foto: privat

Foto: privat
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Die perfekte Welle?  
„Die kommt erst in zehn 

Minuten.“ Paula Schmidt schiebt 
gelassen noch einen Mate-Eistee 
über den Tresen der Warnemün-
der Strandbar. Reggae-Musik 
liegt in der Ostseeluft. Surfer 
sitzen in kleinen Runden 
zusammen, die nackten Füße im 
warmen Sand, bis – pünktlich 
nach Fahrplan – am Horizont die 
Dänemark-Fähre auftaucht. 
Wenn sie sich mit ihrem breiten 
Bug an den Molenfeuern vorbei 
in Richtung Rostock schiebt, 
dann wird es Zeit, zum Surfboard 
zu greifen. Wellenreiten nach 
Fahrplan, diese Attraktion hat 
sich längst über die Stadtgrenzen 
hinaus herumgesprochen.

„Ich habe noch nie von 
einem anderen Ort gehört, an 
dem es etwas Vergleichbares 
gibt“ sagt die 21-jährige Paula 
Schmidt, die neben dem 
Studium in der Surfstation  
am Strandaufgang 11 jobbt.  
Sie streicht eine lange Locke 
aus dem Gesicht und 
beobachtet, wie ihre Kund-
schaft auf einer vorgelagerten 
Sandbank Position bezieht. 
„Diese künstliche Brandung, 
die wir hier haben, verdanken 
wir der ‚Kronprins Frederik‘ 
und der ‚Prins Joachim‘ von 
der Scandlines Reederei.“ Die 
beiden, in den 80er Jahren 
gebauten, Schiffe pendeln  
seit mehr als zehn Jahren mit 
Autos und Passagieren an 
Bord zwischen Rostock und 

dem dänischen Gedser. Ihre 
Besonderheit: Sie haben ein 
ungewöhnlich stumpfes 
Unterwasserschiff, womit sie 
gerade dann, wenn sie gut 
beladen sind, ordentlich 
Welle machen. Paula Schmidt 
schmunzelt: „Eigentlich 
sollten die schon 2012 gegen 
modernere, schnittigere 
Fähren ausgetauscht werden. 
Aber wegen Lieferschwierig-
keiten hat das bisher zum 
Glück nicht geklappt.“

„Die ersten drei, vier Wellen 
sind die besten“

Abgesehen von den 
klassischen Wellenreitern 
kommen auch Leute mit 
verkürzten Sufbrettern, 
sogenannten Bodyboards, 
nach Warnemünde, um sich 
liegend oder auf den Knien 
hockend in die Brandung zu 
stürzen. Andere üben sich im 
Stehpaddeln, wobei sie auf 
dem Surfbrett stehend 
abwechselnd paddeln und 
Wellen reiten. Ein Vergnü-
gen, das viel Körperspannung 
fordert, doch der Spaß steht 
den Freizeitsportlern ins 
Gesicht geschrieben.

„Die ersten drei, vier 
Wellen sind die besten“, 
versichert Stefan Stage, der 
jeden Tag nach der Arbeit aus 
Rostock an den Warnemün-
der Strand kommt. Zwischen 
50 und 150 Zentimetern hoch 
braust die Ostsee dort auf, 

wenn die betagten Fähren aus 
Gedser in den Seekanal 
einlaufen. Stefan Stage: „Ab 
ins Wasser, Kopf abschalten 
und entspannen. Das brauche 
ich einfach!“ Auch Christina 
Carstens, die übers Wochen-
ende aus Hamburg in den 
Nordosten gereist ist, 
schwärmt: „Dieser Schwung, 
wenn die Welle kommt, das 
macht super viel Spaß.“ Und 
selbst Kenny Krügel, der aus 
Afrika nach Rostock gezogen 
ist, nickt anerkennend: „It́ s  
a great little wave“, „es ist ein 
großartiges Wellchen“.

Etwa 15 bis 20 Minuten 
dauert das Spektakel, dann 
schütteln sich die Surfer das 
Wasser aus den Haaren, um 
an der Bar einen neuen Drink 
zu bestellen. Von Juni bis 
September gibt es außerdem 
gleich nebenan den „Active 
Beach“, den Sport- und 
Spielstrand. Auf gut 7500 
Quadratmetern Strandsand 
stehen dort acht Spielfelder 
samt Trainern und Ausrüs-
tung für Fußball, Volleyball, 
Handball, Basketball und 
Badminton zur Verfügung. 
Ein Angebot, das von den 
Surfern gerne genutzt wird. 
Allerdings lassen sie etwa alle 
zwei Stunden jeden Ball 
wieder fallen – immer dann, 
wenn sich am Horizont eine 
der beiden Dänemark-Fähren 
abzeichnet.          

   3 Katja Bülow

Fähre macht perfekte Welle
Einmaliges Erlebnis vor dem Ostseebad Warnemünde

Foto: supremesurf.de
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Ostseetraum im Wellnesshotel

HOTEL AM WESTSTRAND ****   
Ostseeallee	 	 	
18225	Kühlungsborn		 	
t (038293)	8480
Fax	(038293)	848431	 	 	
www.am-weststrand.de	 	 	
info@am-weststrand.de

Einfach mal raus, das Meer genießen, sich verwöhnen 
lassen – nutzen Sie den Frühsommer an der Ostsee für 
einen perfekten Kurzurlaub. Frühstücksbuffet bis  
11 Uhr mit Blick auf die Ostsee. Genießen und relaxen 
im SPA mit Pool & Sauna bei einer wohltuenden 
Rückenmassage, im Strandkorb die Sonne genießen 
oder neue Radwege erkunden.
Leistungen: 4 ÜN inkl. HP, 1 Rückenmassage p. P. , 
Parkplatz inkl. im Aparthotel direkt an der Strand-
promenade

pro Person im DZ ab 360,00 €
(Einzelzimmer-Zuschlag: 100,00 €)

Erholung Pur!

Hotel & Restaurant „Alter Gutshof“	
Dorfstraße	28	 	 	
19217	Demern	 	 	
t	(038872)	672	0
Fax	(038872)	672	29	 	
www.bibendi.de	 	 	
alter-gutshof@bibendi.de

Erholung pur – das ist hier kein leeres Versprechen! 
Freuen Sie sich auf ruhige und erholsame Stunden  
am Rande des Biosphärenreservates Schaalsee. 
Lassen Sie die Sorgen des Alltags hinter sich und 
gönnen Sie Ihrem Körper die wohlverdiente Ruhe.  
Leistungen: 2 ÜN inkl. Frühstücksbuffet, 1 Massage 
(60 Min.), Nutzung des Badehauses mit Sauna und 
Fitnessraum, Late-Check-Out bis 15.00 Uhr. 
Ganzjährig	buchbar	auf	Anfrage	und	nach	Verfüg-
barkeit.	

pro Person im DZ ab 99,00 €
(Einzelzimmer-Zuschlag: 17,00 €)

Wellnesskurzreise

Ostseehotel „Klützer Winkel“	
Kalkhorster	Straße	5	 	 	
23948	Hohen	Schönberg	 	
t	(038827)	887	0
Fax	(038827)	887	77	 	
www.bibendi.de	 	 	
ostseehotel@bibendi.de

Sie suchen Ruhe und Erholung, wollen mal wieder 
richtig ausspannen und kräftig durchatmen? Dann 
sind Sie hier genau richtig. Unsere Wellnesskurzreise 
verspricht Ihnen Entspannung pur.  
Leistungen: 2 ÜN/DZ inkl. reichhaltigem Frühstücks- 
buffet, 2x 3-Gang-Menü am Abend, Schwimmbad- 
und Saunanutzung, 1x 30 Min. Massage (z. B. Rücken-  
oder Fußreflexzonenmassage), bei Anreise 1 Fl. 
Wasser, 1 Obstkorb sowie Bademantel auf dem 
Zimmer. Ganzjährig	buchbar	auf	Anfrage	und	
Verfügbarkeit.

pro Person im DZ ab 111,00 €
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Das Land bietet alles,  
was Windsurfer brau-

chen: Wasser, Wind und 
Weite. So trägt auch dieses 
Jahr wieder eine der wichtigs-
ten und erfolgreichsten 
Funsport-Serien in Deutsch-
land gleich zwei Rennen in 
Mecklenburg-Vorpommern 
aus. 

Der Rollei Windsurf Cup 
(DWC) ist die ranghöchste 
nationale Regattaserie im 
Windsurfen. Die Tour stoppt 
vom 5. Juli bis zum 7. Juli 2013 
im Ostseebad Kühlungsborn 
und vom 9. August bis zum  

11. August 2013  im Ostsee- 
bad Boltenhagen.  
Dabei ist der Cup in große 
Funsport-Festivals einge-
bettet und auf „After-Race-
Parties“ lässt man noch am 
Strand die Rennen und 
Manöver des Tages Revue 
passieren. Die abendlichen 
Eventparties sind ein Grund, 
der die Cups für Teilnehmer 
und Zuschauer unvergess- 
lich macht. 

Wer feiert nicht gerne  
mit den besten Windsurfern 
Deutschlands?
www.windsurfcup.de

Im Rahmen der Meister-
schaftsserie Kitesurf-

Trophy 2013 sucht die 
Kitesurf-Elite auch wieder in 
Mecklenburg-Vorpommern die 
neuen deutschen Meister in 
den Disziplinen Freestyle und 
Race. Höher, schneller, weiter 
ist daher das Motto vom 12. 
Juni bis zum 14. Juni 2013 beim 
Tourstopp in Warnemünde. 
Mit dem breiten Sandstrand 
und den stetigen Winden 
bietet das Ostseebad optimale 
Voraussetzungen für das 
Event. Zuschauen lohnt sich!
wwww.kitesurf-trophy.de

Rein ins Wasser und rauf 
aufs Board. Mecklenburg-

Vorpommern bietet mit seiner 
unendlichen Weite und der 
ursprünglichen Natur die 
perfekten Voraussetzungen für 
Stand Up Paddling.  So 
versprechen die Wellen der 
Ostsee besondere Herausforde-
rungen und Action pur, egal, 
ob man mit seinen Freunden 
Spaß haben will oder gegen 
andere bei einer Challenge 
antritt. Immer wieder finden 
im Land Fun Contests und 
Rennen statt, bei denen sich 
die Sportler messen. Erfahrene 
Surfer nutzen für die Rennen 
performance-orientierte 
Raceboards, die besonders lang 
und schmal sind. Nachdem der 
Trubel am Strand vorbei ist, 
nutzen die einheimischen 
Surfer die Abende in den 

Sommermonaten gerne für 
eine kleine Session, um in den 
Sonnenuntergang zu paddeln.

Auf den ruhigen Binnenge-
wässern ist die Natur so 
hautnah zu erleben. Der Mix 
aus naturbelassenen Flüssen, 
idyllischen Kanälen und 
beschaulichen Seen ist 
einmalig in Europa. Und die 
himmlische Ruhe auch. Auf 
nahezu allen Gewässern bieten 
sich kleinere Buchten zum 
Sonnen und Baden an. Mit 
einem Touringboard sind sogar 
mehrtägige Touren möglich, 
denn dieses Board bietet 
verschiedene Möglichkeiten, 
die Ausrüstung unterzubrin-
gen und zu befestigen.

Das Geniale an dem neuen 
Trendsport: Stand Up Paddling 
ist für jedermann leicht zu 
erlernen und bedarf keiner 

speziellen Bedingungen. So 
kann man unabhängig von der 
Jahreszeit und den Wetterbe-
dingungen voll durchstarten. 
Weiterer Pluspunkt: SUP 
bietet das perfekte Workout. 
Als Kombination aus Kraft, 
Ausdauer und Gleichgewicht 
wird so der ganze Körper 
trainiert. 

Neben dem einen oder 
anderen Profi-Tipp bieten die 
örtlichen Surfschulen im Land 
auch das aktuellste Material 
von verschiedenen Herstellern 
zum Verleih. Darüber hinaus 
können sich Einsteiger bei 
Kursen unter professioneller 
Anleitung ausprobieren. Die 
Grundlagen sind in nur zwei 
Stunden im SUP Einsteiger-
kursen erlernbar. Also, nicht 
verpassen und diesen Sommer 
stehend übers Wasser surfen!

Internationale Windsurf-Events
Regatten und Rennen in Mecklenburg-Vorpommern

Kitesurfe-Trophy  
vor Warnemünde

Mit Paddel und Board durch 
Mecklenburg-Vorpommern
Stand Up Paddling – ein Trendsport, der um die Welt geht

Foto: supremesurf.de 
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gut für urlaub
Golf- & Landhotel

Gut zum golfen

Golfarrangement „Both Sides“
- WINSTONgolf  Deutschlands beste Plätze -

2 ÜN inkl. HP
1 Greenfee 18 L. WINSTONopen
1 Greenfee 18 L. WINSTONlinks

ab € 256,- p.P. im DZ

An der Warnow 1  19065 Gneven OT Vorbeck
www.gutvorbeck.de

.

. 

Rund um sorglos Urlaubspaket

BEST WESTERN Hanse Hotel	
Parkstraße	51	 	 	
18119	Rostock-Warnemünde	 	
t	(0381)	545	0
Fax	(0381)	545	30	06	 	
www.hanse-hotel.de	 	 	
info@hanse.bestwestern.de

Ihre maritime 4* Hotelanlage liegt direkt an der 
Ostsee. Genießen Sie die schönsten Wochen  
des Jahres, Ihren wohlverdienten Urlaub, am 
herrlichen Ostseestrand. Entscheiden Sie sich  
für den richtigen „St(r)and-Ort“ und segeln Sie 
nicht an uns vorbei. 
Auf unseren Decks erwarten Sie 60 gemütliche 
2-Zimmer-Appartements, alle mit kleinem Balkon. 
Die großzügige Hotelanlage bietet u.a. Restaurant 
und Terrasse mit traumhaftem Blick auf die 
Ostsee, eine Sonnenterrasse mit Strandkörben & 
Steingrill, Liegewiese mit Relaxstühlen und die 
maritime Bar „Kajüte“. In der Sauna und im 
Beauty-Wellness-Studio finden alle Urlaubsent-
spannung pur.

Leistungen: 7 ÜN inkl. Frühstück und Dinnerbuffet 
mit einem Getränk, Parkplatz, prickelndes Glas 
Prosecco, Urlaubsbegrüßungsgeschenk.
Profitieren Sie von unserer Frühbucherbelohnung!

pro Person im DZ ab 490,00 € 
(Einzelzimmer-Zuschlag: ab 206,50 €)
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Jerichow, ein Marktort in 
Mecklenburg mit etwas 

mehr als 1000 Einwohnern, 
ein Nest mit Ziegelbauten ent- 
lang einer einzigen zentralen 
Straße, ist einer der weltweit 
bekannten Orte Mecklenburg-
Vorpommerns. Erfunden hat 
ihn der Schriftsteller Uwe 
Johnson (1934-
1984). 

In Jerichow 
wohnt die Fa- 
milie Cress- 
pahl, deren  
Geschichte in 
dem Jahrhun-
dertroman 
„Jahrestage“ 
erzählt wird. 
Dreizehn Jahre 
lang, bis kurz 
vor seinem 
Tod, arbeitete 
Johnson an 
dem Roman, 
der inzwischen 
als eines der 
bedeutendsten Werke der 
deutschen Literatur gilt.

Es zog Johnson früh zur 
Literatur. Als er sich 1952 an 
der Rostocker Universität für 
ein Studium bewarb, gab er an, 
später einmal Lektor werden 
zu wollen. Schon mit seinem 
ersten Roman „Mutmaßungen 
über Jakob“ (1959) sicherte er 
sich einen Platz in der Litera- 

turgeschichte. Als das Buch 
erschien, lebte Johnson bereits 
in Westberlin. In seinen 
Romanen gelang es ihm, die 
große Historie in einem 
Gewebe aus kleinen Geschich-
ten sichtbar zu machen.  
Auf diese Weise erkundete er, 
was ein Einzelner tun kann 

angesichts 
der Schre- 
cken des 
20. Jahr- 
hunderts. 
Unweiger-
lich wurde 
dabei die 
Geschichte 
der beiden 
deutschen 
Staaten zu 
seinem 
Thema. 
1966 zog er 
für zwei 
Jahre nach 
New York, 
seit 1974 

lebte er mit seiner Familie in 
England, wo er auch starb. 
Seiner mecklenburger Heimat 
blieb er aber immer verbun-
den.

Und dort weiß man heute, 
was man an ihm hat. Beson-
ders Rostock und seine Uni- 
versität fühlen sich seinem 
Erbe verpflichtet. Dort wurde 
2010 die Uwe Johnson-Gesell-

schaft gegründet, dort ist seit 
2012 auch sein Nachlass 
untergebracht. Die Uni- 
versität unterhält dafür eine 
eigene Forschungsstelle, ein 
Kieler Unternehmer hat ihr 
eine Uwe Johnson-Professur 
gestiftet. Die Gesellschaft gibt 
ein Jahrbuch heraus und hat 
ein erfolgreiches Schulprojekt. 
Zusammen mit der Universität 
veranstaltet sie Lesungen und 
Tagungen, eine Werkausgabe 
und eine Ausstellung sind in 
Vorbereitung. In Güstrow, wo 
Uwe Johnson zur Schule ging, 
trägt die Bibliothek seinen 
Namen. Dort finden jährliche 
Uwe Johnson-Tage statt. 

Und in der kleinen Stadt 
Klütz, von der manche sagen, 
sie habe dem Nest Jerichow 
Pate gestanden, gibt es ein 
Uwe Johnson-Literaturhaus.  

3 Alexandra Wendt

Uwe Johnson – Schriftsteller 
beider Deutschlands
Die Uwe Johnson-Gesellschaft in Rostock bewahrt den Nachlass,  
Forschungen zum Leben und Wirken durch die Universität

Foto: Michael Bengel/SV

Am 20. Juli 2013 findet  
in Rostock auf dem 

Neuen Markt erneut der CSD 
unter dem Motto: „Familie ist 
… Vielfalt! Denn auch WIR 
SIND gute ELTERN!“ statt. 
Ab 13 Uhr demonstrieren 
Lesben, Schwule, Transgen-
der und Freunde mit Parade 
und Straßenfest in der 
größten Stadt Mecklenburg-
Vorpommerns für mehr 
Gleichheit und Toleranz. 

www.csdrostock.com

Familie ist … Vielfalt! 
Christopher Street Day 
in Rostock

Bereits zum sechsten 
Mal findet die „Mittsom-

mer-Remise“ in enger Koope- 
ration mit der Deutschen 
Bahn statt. Am 15. Juni 2013 
können Besucher von 15 bis  
23 Uhr beinahe 40 Schlösser 
und Anwesen im Herzen 
Mecklenburg-Vorpommerns 
besichtigen. Anreiseinforma-
tionen und Tickets für diese 
Veranstaltung sind in ver- 
schiedenen Touristinforma-
tionen erhältlich oder auf 
www.mittsommer-remise.de

             m  Mehr auf Seite 14

Nacht der  
nordischen Guts- und  
Herrenhäuser

Motorisierte Flöße 
machen es möglich, den 

eigenen Wohnwagen oder das 
eigene Reisemobil als 
Wasserfahrzeug zu nutzen. 
Einfach das eigene Camping-
mobil mitbringen, Floß 
mieten und huckepack mit 
Mobil über die Seen schippern.  
Wer kein eigenes Camping-
mobil hat, kann die Flöße 
auch komplett mit Wohnwa-
gen mieten – ein Bootsführer-
schein wird nicht benötigt. 

www.chartercamper.de

Neues für  
Camping- und  
Caravan-Fans in MV

Uwe Johnson-Gesellschaft 
Am Reifergraben 4 
18055 Rostock
 
t  (0381) 4982541 
Fax  (0381) 4982542 

geschaeftsstelle@uwe-johnson-
gesellschaft.de 
www.uwe-johnson- 
gesellschaft.de

Rostock zum Kennenlernen

Steigenberger Hotel Sonne	
Neuer	Markt	2
18055	Rostock
t	(0381)	4973	0	
Fax:	(0381)	4973	351
www.rostock.steigenberger.de
rostock@steigenberger.de

Ein mittelalterlisches Stadtzentrum, ein Fluss, der  
in die Ostsee mündet, ein beschauliches Fischerdorf, 
vier malerische Seebäder, mehrere Werften und 
Häfen, eines der besten Segelreviere der Welt, 
Nordeuropas älteste Universität und Deutschlands 
größter Stadtwald – das alles ist Rostock. 
Leistungen: 2 ÜN inkl. Frühstück, kleiner Stadtführer 
von Rostock, Stadtrundfahrt mit Panoramabus, 1x Siló s  
Total Buffet im Restaurant & Bar SILO4, freie Nutzung 
Sauna und Dampfbad. Ganzjährig	buchbar.

pro Person im DZ ab 139,00 €
(Einzelzimmer-Zuschlag: 40,00 €)

LandLeben

Landhotel Schloss Teschow	
Gutshofallee	1
17166	Teterow/Teschow
t	(03996)	140	0
Fax:	(03996)	140	100
www.schloss-teschow.arcona.de
info@schloss-teschow.de

Gönnen Sie sich einen Kurzurlaub inmitten der herr- 
lichen Mecklenburgischen Schweiz und erleben Sie 
die vielfältigen Möglichkeiten der Entschleunigung 
und des Genusses. Machen Sie einen „Sprung ins 
Heubett“: Genießen Sie bei dem etwas anderen Bad 
die wohltuende und entspannende Wärme, verbunden 
mit dem herrlichen Duft von Heu. Leistungen: 2 ÜN 
im DZ inkl. Landfrühstück, 1x 3-Gang Abendessen, 1x 
Sprung ins Heubett  oder 1x Greenfee für den 18-Loch- 
Platz, freie Nutzung von Schwimmbad und Sauna

pro Person im DZ ab 149,00 €
(Einzelzimmer-Zuschlag: 60,00 €)

Meereswelten Stralsund

arcona HOTEL BALTIC	
Frankendamm	22
18439	Stralsund
t	(03831)	2040
Fax:	(03831)	204	999
www.baltic.arcona.de
info@baltic.arcona.de

Erleben Sie 4 Tage im 4-Sterne Hotel der Hansestadt 
inkl. Besuch des OZEANEUMs auf der Hafeninsel. 
U. a. zum Teil riesige Aquarien mit faszinierenden 
Meeresbewohnern und 1:1 Nachbildungen ver- 
schiedener Walarten, entführen Sie in die Unter- 
wasserwelt der nördlichen Meere. Freuen Sie sich 
auf den Eintritt ins OZEANEUM ohne WARTEZEIT.
Leistungen: 3x ÜN inkl. Frühstück, Welcomedrink, 
1x 3-Gang Menü,1x Tapas-Auswahl,1x Eintritt 
OZEANEUM

pro Person im DZ ab 199,00 €
(Einzelzimmer-Zuschlag: 75,00 €)
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Es ist fünf Uhr in einer 
lauen Aprilnacht. Auf 

einem kleinen Waldparkplatz 
nahe Sassnitz steige ich müde 
aus dem Auto und schnüre 
meine Sachen: Fotorucksack, 
Stativ, Wasserflasche und eine 
Taschenlampe. Diesen Teil  
mag ich nun gar nicht, denn 
nun geht es im Dunklen 2,5 km 
durch den Buchenwald des 
Nationalparks Jasmund bis 
zum Kieler Bach – einer der 
zwei Abstiegsmöglichkeiten 
entlang der Kreideküste 
Rügens. 

Schon von weitem hört man 
das Rauschen des kleinen 
Baches. Als ich endlich das Ufer 
der bis zu 118 m hohen Steil- 
küste erreiche, dämmert es 
bereits und man erkennt 
schemenhaft die fast senkrecht 
ins Meer abfallenden Hänge, 
die sich größtenteils noch im 
Nebel verbergen. Ob sich das 
frühe Aufstehen wohl auszahlt 
und mit brauchbarem Licht 
belohnt wird?

Mit jeder Minute, die es 
heller wird, beginnt man die 
wahren Ausmaße der majestäti-
schen Küste zu begreifen. Ich 
baue meine Kamera auf und 
stelle den optimalen Bildaus-
schnitt ein, den ich mir im Kopf 

bereits zurechtgelegt habe. 
Wenige Momente später 
beginnt die aufgehende Sonne, 
die Steilhänge in ein märchen-
haftes, goldenes Licht zu 
tauchen und in kürzester Zeit 
die dicken Nebelschwaden 
aufzulösen. Genau diese 
wenigen Augenblicke sind es, 
die das frühe Aufstehen und 
alle Anstrengungen vergessen 
lassen und die es gilt, fotogra-
fisch zu nutzen. Es ist ein derart 
erhabenes und gleichzeitig 

demütiges Gefühl, diesem 
atemberaubenden Naturschau-
spiel beizuwohnen, dass ich 
beim Anblick der menschen-
leeren Kulisse beinahe vergesse,  
den Auslöser zu betätigen. Fast 
beiläufig drücke ich ab.

Zehn Minuten später ist alles 
vorbei und das Schlaglicht des 
Tages setzt sich durch. Das 
beinahe unnatürliche Gold 
weicht kühleren Farben und  
die Magie des ersten Lichts ist 
vorüber. Im Einklang mit mir 
und der Natur verharre ich 
noch einige Augenblicke und 
genieße die Stille und Einsam-
keit des Moments. Ein 
perfekter Morgen!

Mein fotografisches Anliegen 
ist es, die Schönheit meiner 
Heimat zu zeigen. Gleichzeitig 
möchte ich dazu ermutigen, 
den eigenen Fokus auf das 
Unmittelbare zu richten. Nur 
so ist es möglich, die Intimität 
einer Landschaft zu verstehen 
und sich ihr fotografisch zu 
nähern. Es ist nicht notwendig, 
um die halbe Welt zu reisen, 
wenn sich beste Motive in greif- 
barer Nähe ergeben. Mecklen-
burg-Vorpommern bietet hier- 
für mit drei Nationalparks 
schier unendliche Möglichkei-
ten. Und selbst, wenn mal nicht 

Timm Allrich, geboren 1983, 
studierte an der Universität 
Rostock Humanmedizin und 
arbeitet in seiner Heimatstadt 
Schwerin als Arzt. Die Fotografie 
ist für ihn zugleich Passion und 
beruflicher Ausgleich. Mit Vor- 
liebe für besondere Licht- 
stimmungen fotografiert er ins- 
besondere Natur- und Landschafts- 
szenerien aus seiner Heimat 
Mecklenburg-Vorpommern.

Foto: privat

Die Schönheit des  
Momentes entdecken 
und festhalten
Timm Allrich ist ständig unterwegs auf Motivsuche –  
u.a. für das Fotofestival „horizonte“ im Ostseebad Zingst

Foto: TMV/Allrich

Radlerwoche

Hotel Ingeborg ***
Rosenthalstraße 5 • 17192 Waren (Müritz)
t (03991) 61300
radlerwoche@hotel-ingeborg.de
www.hotel-ingeborg.de

Das 3 Sterne Komfort-Hotel INGEBORG liegt im 
Heilbad Waren (Müritz) in der Nähe des Yachthafens. 
Die zentrale und doch ruhige Lage garantiert Ihnen 
einen erholsamen Aufenthalt.

Genießen sie die sehr schönen, mit Minibar, Telefon 
und LCD-TV ausgestatteten, freundlichen Zimmer 
und das sehr umfangreiche Frühstücksbuffet mit 
einer Auswahl an landestypischen Spezialitäten. 

Leistungen: 
7 ÜN im DZ, 1 x Begrüßungscocktail,  7 x Frühstück 
vom Buffet, 1 x Leihfahrrad 7-Gang für 7 Tage,  
1 x Besuch im Müritzeum

ab 349,00 €/Person
(EZ-Zuschlag 99,00 €)

Radlerwoche
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das erhoffte Bild resultiert, 
genieße ich die Zeit in der 
Natur. Die entscheidende Gabe 
der Fotografie ist es ohnehin, 
dass sich einem die Natur erst 
bei der Suche nach Motiven 
offenbart, weil man sie genauer 
und achtsamer betrachtet.

Dieser über das Sehen ver- 
mittelte Dialog des Menschen 
mit seiner Umwelt ist auch das 
große Thema des jährlichen 

Fotofestivals „horizonte“ in 
Zingst (25. Mai bis 2. Juni 2013), 
das sich dank innovativer Aus- 
richtung einer unaufhörlich 
wachsenden Beliebtheit und 
internationalen Anerkennung 
erfreut. Unzählige Stars der 
Fotografie folgen dem Ruf der 
Kuratoren und bieten ein 
Festivalprogramm der Extra- 
klasse. 

Wer Lust hat, mich auf einem 

meiner Ausflüge zu begleiten, 
den lade ich herzlich ein, 
vielleicht bei einem meiner 
Workshops in Zingst mit mir  
in die Welt der Fotografie  
einzutauchen.                      

3 Timm Allrich

Foto: TMV/Allrich

GEWINNSPIEL

Der neue Trendsport SUP kommt auch bei uns in Fahrt.  
Was heißt SUP?

 Schwimmen Und Paddeln
 Stand Up Paddling
 Schnorcheln Und Planschen

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

E-Mail-Adresse
Aus allen richtigen Einsendungen wird ein Gewinner gezogen. Eine Barauszahlung des Gewinnes und der Rechtsweg sind ausgeschlos-
sen. Ich erkläre mich mit der Speicherung meiner Daten für die Auswertung und Gewinner-Ermittlung einverstanden. Eine Weitergabe 
an Dritte ist ausgeschlossen. Die Teilnahmemöglichkeit am Gewinnspiel wird nicht von der nachfolgenden Erklärung zur Verwendung 
meiner persönlichen Daten abhängig gemacht.

Ich bin damit einverstanden, per Post vom Tourismusverband MV Informationen zum Urlaub in Mecklenburg-Vorpommern zu erhalten.
Ich bin damit einverstanden, dass meine E-Mail-Adresse in Ihren Verteiler für Urlaubsinformationen aus 
Mecklenburg-Vorpommern aufgenommen wird.

Datum:_____________________________________________     Unterschrift:____________________________________________________________________________________

Die Einwilligung zur Verwendung meiner Daten kann ich jederzeit durch schriftliche, telefonische oder elektronische Mitteilung an 
den Tourismusverband MV widerrufen. Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e.V., Platz der Freundschaft 1, 18059 Rostock 
Tel.-Nr.: (0381) 40 30 500, Fax: -555, E-Mail: info@auf-nach-mv.de

Zu gewinnen gibt es zwei Über- 
nachtungen für 2 Personen im 
Kingsize-Doppelzimmer inklusive 
Frühstück im „a-ja Warnemünde. 
Das Resort.“ in erster Strand- 
reihe. Dazu zwei Kurse – Stand up- 
Paddeln sowie Wellenreiten, inkl. 
Miete für das Board, Neopren-
anzug und -schuhe für die Dauer 
des Kurses. Gesponsert von 
supremesurf.de, dem angesagten 
Surfshop mit Surfschule im Norden!  
Und dank der Deutschen Bahn ist 
auch die Anreise im Regionalex-
press bereits enthalten – mit dem 
M-V Ticket für bis zu 5 Personen. 
Mögliche Reisetermine nach 
Verfügbarkeit bitte direkt mit dem 
Hotel abstimmen.

Die Lösung bitte per Postkarte  
bis zum 22. Mai 2013 an den 
Tourismusverband Mecklenburg-
Vorpommern e.V., 
Kennwort: „unterwegs im Norden“  
Platz der Freundschaft 1, 
18059 Rostock 

oder per Mail mit Betreff: 
unterwegs im Norden an  
gewinn@auf-nach-mv.de senden. 
Der Gewinner wird schriftlich 
benachrichtigt. 

3 Tage  Strand- und Aktivurlaub im Ostseebad Warnemünde  zu gewinnen! 

a-ja Warnemünde. Das Resort.
Zur Promenade 2 
18119 Rostock-Warnemünde
t (040) 69635258-0
reservierung@ajaresorts.de
www.ajaresorts.de

Supremesurf Jensen und Weiß GbR
Eselföterstraße 26
18055 Rostock
t (0381) 33731180
kontakt@supremesurf.de
www.supremesurf.de

Willkommen im neu eröffneten 
a-ja Resort! Erste Strandreihe für 
alle, Zimmer mit Meerblick und 
dem Wohngefühl einer Suite. 
4000 m² A-spa mit Schwimmbad, 
großzügiger Saunalandschaft und 
ein NIVEA Haus für Massagen  
und Anwendungen. 

Die Vorzüge eines luxuriösen 
Hotels zu Preisen, die sich jeder 
leisten kann. Das Surfgefühl auf 
der Ostsee gibt es vom Surfshop 
supremesurf.de – jeweils ein  
2 Stunden-Kurs im Wellenreiten 
und Stand Up Paddling inkl. 
Material für 2 Personen dazu.

Foto: TMV/Allrich

Foto: a-ja Warnemünde. Das Resort.

 
Kontakt und weitere Informationen:  
www.timmallrich.de

Auf NAch MV

3 Tage „Fit in den Sommer“

Best Western Plus 
Marina Wolfsbruch
Im Wolfsbruch 3
16831 Rheinsberg-Kleinzerlang
t (033921) 87, Fax: 88845
www.marina-wolfsbruch.de
info@marina-wolfsbruch.bestwestern.de

Im schönsten Teil der Mecklenburgischen Seenplatte, 
unweit des malerischen Rheinsberg, erwartet Sie  
eine Kombination aus Hotel- & Ferienanlage. Dazu  
ein eigener Yachthafen, eine Erlebnis-Wasserwelt mit 
Wellnessbereich, Kinderbetreuung und unberührte 
Natur. 
Wer sagt, dass man nur mit Mühe in Form kommt? 
Wenn die Natur im Frühjahr erwacht, wecken wir  
auch Ihre Kräfte aus dem Winterschlaf – mit einem 
Arrangement, das Wellness, Fitness und kulinarische 
Genüsse vereint. Stellen Sie sich dem Element Wasser 
und stärken Sie beim Paddeln auf der Rheinsberger 
Seenkette, bei Schwimmen und Aqua-Fitness,  
Körper und Geist.

Leistungen: 2 ÜN im DZ, „Skipper-Fit-Frühstücks-
buffet“, 2x Abendessen vom Themenbuffet, eine 
Rückenmassage, Kanu oder Kajak fahren, morgend-
liche Aqua-Fitness, Kinderbetreuung, Schwimmbad  
& Sauna. Ferienhäuser und Kinderfestpreise auf 
Anfrage.

pro Person im DZ 169,00 €
(Einzelzimmer-Zuschlag: 40,00 €)
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Wenn die Sonne heraus-
kommt, steigt auch die 

Flirtlaune. Hier geht es aber 
nicht vordergründig um 
Augenkontakt und zwischen-
menschliche Annäherung, 
sondern um die Verbindung 
interessanter Ziele, oder 
genauer gesagt von Rostock 
und Rügen. FLIRT steht für 
„flinker leichter innovativer 
Regional-Triebzug“. In diesen 
steigen Fahrgäste des Hanse- 
Express auf dem Weg nach 
Rügen.  

Der Hanse-Express verläuft 
zwischen Hamburg und 
Rostock als Regional-Express-
Linie 1, auf dieser Pendler-
strecke fahren die Doppel-
stockwagen. Zwischen 
Rostock und Sassnitz 
beziehungsweise Binz auf 
Rügen wird dann geflirtet. 
Hier verkehrt der Hanse-
Express als Regional-Express-
Linie 9 mit den kleineren 
elektrisch betriebenen Zügen 
der Baureihe ET 429. Der 
Umsteigeweg ist denkbar 
kurz: einmal quer über den 
Bahnsteig, schon geht es 
weiter.

Ein Hanseat in Franken: 
Marktforschung  
am „echten Objekt“

Beim DB Regio Zuglabor in 
Aschaffenburg wurde die Bau- 
reihe ET 429 gerade gründlich 
durchgecheckt. 60 Tester und 
30 Leserreporter aus dem 
gesamten Bundesgebiet waren 

Ein FLIRT an der Ostseeküste – getestet und         für gut befunden
Im Zwei-Stunden-Takt verbindet er Rostock         und die Insel Rügen  
Komfortable Verbindung, moderne Züge, tolle Ziele, günstiges Ticket – was will man mehr?

dazu eingeladen. Sie nahmen 
Innenraum und Serviceange-
bot der Züge unter die Lupe. 
Einsteigen, Platz suchen, 
Gepäck verstauen, sich aus- 
breiten – der Ablauf entsprach 
einer normalen Zugfahrt – bis 
hin zum Toilettengang. 

Dabei waren die Testperso-
nen verkabelt und wurden 
beobachtet, ganz Labor eben. 
Die Ergebnisse werden derzeit 
ausgewertet und fließen in 
Abstimmung mit den Auf- 
gabenträgern in die Ausstat-
tung von Neufahrzeugen und 
Redesign-Programme ein. 
„Die Erkenntnisse aus dem 
Zuglabor tragen dazu bei, dass 

die DB Regio AG ihr Mobili-
tätsangebot kontinuierlich 
verbessern und weiterent- 
wickeln kann. Die zukünfti-
gen Angebote sollen den 
Wünschen und Bedürfnissen 
der Kunden noch stärker 
entsprechen“, sagt Anatol 
Scholz, Leiter Fahrgast- und 
Produktmarketing. 

Besonders gefiel den 
Testern am FLIRT das 
dynamisch wirkende 
Außendesign. Vor allem die 
großen Fenster lassen den  
Zug großzügig wirken und 
erzeugen ein Gefühl von 
Transparenz und Offenheit. 

Im Fahrgastraum stößt 

besonders der Bereich mit den 
Getränke- und Snack-Automa-
ten auf Begeisterung. 

Der moderne Zug fährt  
zu attraktiven Zielen

Rügen ist unbestritten ein 
Top-Urlaubsziel. Doch auch 
auf der Strecke des RE 9 lohnt 
sich das Aussteigen. Zum 
Beispiel am Jagdschloss 
Gelbensande. Wie gesund-
heitsförderlich das Klima 
dieser Gegend ist, war bereits 
früh bekannt. Gerade die Ver- 
bindung zwischen Wald und 
Seeluft war ausschlaggebend 
dafür, dass das Jagdschloss 

ET 429 FLIRT 
als Hanse-
Express 
Sassnitz –  
Rostock am 
Rügendamm

Getestet und verglichen wurden die 
neuen elektrischen Triebzüge ET440 und 
ET429, dafür machte der Hanse-Express 
einen Ausflug nach Aschaffenburg.

Um ihre spontanen und persönlichen 
Reaktionen auf das Fahrzeug genau 
erfassen zu können, wurden die 
Tester mit Mikrofonen ausgestattet.

Für Fahrgäste sind Raumgefühl, Sitz- 
komfort und Beinfreiheit entscheiden-
de Qualitätsmerkmale eines Zuges, 
auch Stauraum für Gepäck ist gefragt.

Foto: Bartlomiej Banaszak

Beim Zuglabor in Aschaffenburg wurde der ET429 im Vergleich mit dem ET 440 ausführlich begutachtet

Seit Ende 2007 sind fünf ET 429 –  
genannt FLIRT – auf der RE 9-Strecke 
im Einsatz. Die Fahrzeuge sind spurt- 
stark, klimatisiert und behinderten-
gerecht. Dank kundenfreundlicher 
Innenausstattung und zwei relativ 
großer Mehrzweckbereiche ist der 
FLIRT für den Einsatz auf der RE 9  
gut geeignet. Für große Zufriedenheit 
sorgt die durchgängige Besetzung mit 
Kundenbetreuern. Fahrgäste finden 
immer einen KiN im Zug. 
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und Freunde ein. Mit dem 
Mecklenburg-Vorpommern 
Ticket reisen Gruppen 
besonders günstig. Die Fahrt 
von Hamburg über Rostock 
bis nach Rügen kostet damit 
für eine Person 22 Euro, eine 
fünfköpfige Gruppe fährt für 
insgesamt 38 Euro. Wer noch 
keinen Mitfahrer hat, fragt 
einfach im Kollegen- oder 
Bekanntenkreis nach: „Willst 
du vielleicht ein Länderticket 
mit mir teilen?“ Das Ticket 
bietet einen guten Einstieg ins 
Gespräch und vielleicht ergibt 
sich so ein Flirt im FLIRT? 

               
                  3 Nina Dennert

Gelbensande hier 1885 gebaut 
wurde. Der Bauherr Großher-
zog Friedrich Franz III. litt an 
einer Lungenkrankheit. 

Heute wird die Repräsenta-
tionsetage des Jagdschlosses 
komplett als Museum genutzt 
und vom Förderverein 
Jagdschloss Gelbensande e.V. 
betrieben. Der Rundgang 
führt die Besucher durch 
zwölf restaurierte Räume,  
die teils originalgetreu 
eingerichtet sind. So steht im 
großherzoglichen Bad noch 
die Originalbadewanne. 
Besonders sehenswert sind 
auch die vier Kamine sowie 
die Wasserversorgungsanlage 

Ein FLIRT an der Ostseeküste – getestet und         für gut befunden
Im Zwei-Stunden-Takt verbindet er Rostock         und die Insel Rügen  
Komfortable Verbindung, moderne Züge, tolle Ziele, günstiges Ticket – was will man mehr?

Gemeinsam verbinden RE 1 und RE 9 Hamburg und 
Rügen. Zwischen Hamburg und Rostock fahren die 
Züge der Regional-Express-Linie RE 1. Zwischen 
Rostock und Sassnitz beziehungsweise Ostseebad 
Binz geht es weiter mit dem Flirt, der Regional-
Express-Linie 9. Der Umstieg ist unkompliziert und 

bequem, denn die Züge stehen sich am selben 
Bahnsteig gegenüber. Die Fahrzeit von Hamburg  
nach Sassnitz beträgt gute viereinhalb Stunden  
(gute zweieinhalb Stunden von Hamburg nach 
Rostock und weitere zwei Stunden nach Sassnitz). 
www.bahn.de/mecklenburg-vorpommern  

Insel
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Insel
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Malchin

Greifswald
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Wolgast

Lübeck

Eutin

Kiel

Neumünster

Itzehoe

Oldenburg

Wismar

Kühlungsborn Bad Doberan
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Rostock
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Bad Kleinen
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MECKLENBURG SCHWERIN

MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE
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Funktionalität, Ausstattung und Zustand von 
Toiletten im Zug sind ein vieldiskutiertes Thema –  
auch außerhalb des Zuglabors. 
Diese im ET 440 ist barrierefrei.

Snack- und Getränkeautomaten sind  
ein willkommener Service im ET 429. Die 
kleinen Stehtische in der Nähe verleihen dem 
Ganzen ein leichtes Steh-Bistro-Flair.

Fotos: Andreas Lander

Foto: DB/placeit breezi.com 

Wer mehr weiß, sieht 
auch mehr, lautet das 

Motto für den Hanse- 
Express-AudioGuide. Das 
lohnt sich auf einer der 
schönsten Bahnstrecken 
Deutschlands natürlich  
besonders. Einfach zurück- 
lehnen und während der  
Fahrt der Hörführung 
lauschen. Insgesamt zwei 
Stunden Wissenswertes  
über die verschiedenen 
Streckenabschnitte sind 
spannend aufgearbeitet. 
Basisinformationen zu den 
einzelnen Städten, an denen 
der Zug hält, wechseln sich 
mit O-Tönen und Interviews 
ab.   

Der Audioguide lässt sich 
einfach auf einen mp3-Player 
laden, seine ganze Pracht  
und Funktionalität entfaltet 
er allerdings als App fürs 
Smartphone (erhältlich für 
iPhone und Android).  
Mit der interaktiven Karte 
kann man die passenden 
Ausführungen zum aktuellen 
Standort finden, es ist aber 
auch möglich, die Kapitel 
einfach nach Interesse aus- 
zuwählen. Zahlreiche Bilder 
zu den besprochenen 
Sehenswürdigkeiten runden 
die App ab.

Mit dem Audioguide 
auf der Fahrt noch 
mehr entdecken
Zurücklehnen und im 
Vorbeifahren lauschen

und weitere technischen 
Einrichtungen des Hauses.  
Bei einer Führung erfahren 
Gäste vieles über die Ge-
schichte des Schlosses und 
seiner Bewohner und wie sie 
hier lebten. Weitere Tipps zu 
Sehenswürdigkeiten entlang 
der Strecke liefert der 
Hanse-Express-Audioguide  
(m siehe rechts).

Zusammen fahren lohnt sich,  
das MV-Ticket gilt ab Hamburg!

Wer nun selbst Lust auf den 
Flirt bekommen hat, der packt 
am besten noch ein paar 
Familienmitglieder, Bekannte 

Der Hanse-Express – RE 1 und RE 9 sind das ideale Paar    

www.bahn.de/mecklenburg-
vorpommern
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fließt), und wollen dann über 
kleine Seitenarme und Kanäle 
von See zu See paddeln. Am 
Ende unserer Rundtour, so  
der Plan, wollen wir wieder in 
Wesenberg ankommen – doch 
darüber denkt im Moment 
keiner von uns nach. Vielmehr 
konzentriert sich jeder aufs 
Paddeln und schon nach 
wenigen Schlägen nehmen wir 
gleichmäßige Geschwindigkeit 
auf und gleiten gut durchs 
Wasser.   

Nach der nächsten Abzwei-
gung wird es schlagartig ruhig. 
Der Kanal verengt sich zu- 
sehends, einige Baumstämme 
liegen quer über dem schmalen 
Fließ. Immer wieder müssen 
wir die Köpfe einziehen und 
gleiten unter den Stämmen 
hindurch. Vor uns flattert ein 
schillernd bunter Eisvogel 
aufgeregt von Ast zu Ast, sonst 
ist es still in diesem Dschungel 
aus Erlen und Eschen. Dann 
plötzlich öffnet sich das grüne 
Dickicht und vor uns breitet 
sich der Plätlinsee weit aus. 
Mitten im See erhebt sich eine 
kleine baumbestandene Insel. 
Das Wasser wirkt glasklar und 
schimmert an manchen Stellen 
smaragdgrün. Das Schillf am 
Ufer summt weich, der weite, 
blaue Himmel spiegelt sich im 
Wasser wieder. Wir treiben 
gemeinsam auf den See hinaus, 

keiner sagt etwas. Es ist ein 
perfekter Moment. Genau 
dafür haben wir uns auf den 
Weg gemacht.
Am Abend bauen wir unweit 
des Wassers unsere Zelte auf. 
Das dunkle Blau der hereinbre-
chenden Nacht spiegelt sich im 
See und nur der tiefschwarze 
Horizont trennt Himmel und 
Wasser in der Ferne. Erste 
Sterne flackern auf, das 
Knacken des auflodernden 
Lagerfeuers durchbricht ab 
und an die Stille. Gemütlich 
sitzen wir davor und Zufrie-
denheit macht sich in der 
Runde breit. Es war ein erleb- 
nisreicher Tag mit ordentli-
chen Herausforderungen. 
Unsere Arme fühlen sich ein 

wenig schlapp an, doch jeder 
schaut recht beglückt dem 
Flammenspiel im Lagerfeuer 
zu. Es ist doch echt beeindru-
ckend, denke ich.  
Wir haben kaum Komfort hier 
und nur einfaches Essen. Den 
ganzen Tag mussten wir uns 

Die Mecklenburgische 
Seenplatte ist das größte 

zusammenhängende Seen- 
gebiet in Deutschland – und  
ein Eldorado für Outdoor- 
Enthusiasten. Von der Tages- 
tour bis zum 14-tägigen Trip  
ist hier nahezu alles möglich,  
zu fast allen Jahreszeiten. Wer 
hier im Kanu paddelnd unter-
wegs ist, erlebt wilde Natur  
aus einer ganz besonderen 
Perspektive.   

Das Abenteuer beginnt an 
einem ganz normalen Freitag. 
Die Sonne blinzelt durch das 
Laubdach alter Kastanienbäu-
me und malt tanzende Muster 
auf die schattige Wasserober-
fläche. Wir sitzen in unseren 
gerade ausgeliehenen Kanus 
und schaukeln leicht auf und 
ab. In den Booten ist alles 
wasserfest verstaut, was wir 
für die nächsten drei Tage 
benötigen: Zelte, Schlafsäcke, 
einige Klamotten, Stirnlam-
pen, Tütensuppen, jede Menge 
Pasta und Pesto und dazu ein 
kleiner Campingkocher nebst 
Töpfen. Und so verabschieden 
wir uns winkend vom 
Kanuverleiher und lassen das 
Festland sowie die Kleinstadt 
Wesenberg hinter uns. Für die 
nächsten Kilometer sind wir 
auf der Havel unterwegs 
(genau der, die bis nach Berlin 
und schließlich in die Elbe 

Das blaue Herz  
von Mecklenburg

Foto:  TMV/outdoor-visions.com

Auf nAch MV

Genießer-Kanutour

kanu basis mirow GmbH   
Dorfstraße 1   
17209 Vipperow   
t (039923) 71 60
Fax: (039923) 71 61 6  www.
kanubasis.de   
paddeln@kanubasis.de

Erleben Sie ein unvergessliches Naturerlebnis in der 
Mecklenburgischen Seenplatte für die ganze Familie! 
Mit dem gewissen Extra an Komfort und größtmög-
licher Sicherheit sind Sie mit dem Kanu unterwegs und 
genießen die Landschaft, beobachten Tiere und lassen 
es sich gutgehen. Genießen Sie frisch zubereitete 
Mahlzeiten vom Frühstück bis zum Abend inmitten  
der freien Natur. Auch der Auf- und Abbau der Zelte 
sowie eine Kinderbetreuung sind inklusive. 
www.kanubasis.de/geniessertour

pro Person ab 239,00 €
(Kinder 8-13 Jahre: 149,00 €)

Genuss-Tage in der Seenplatte

Van der Valk Resort Linstow 
Krakower Chaussee 1
18292 Linstow
t (038457) 70
Fax: (038457) 71099
www.linstow.vandervalk.de
linstow@vandervalk.de

Gönnen Sie sich einen traumhaften Kurzurlaub. Das 
Urlaubs- und Erlebnisresort bietet auf einer Gesamt- 
fläche von mehr als 65 ha genug Raum zur Erfüllung 
aller Urlaubsträume. Neben einem ****Sterne Hotel 
und über 280 Ferienhäusern erwartet Sie ein tro- 
pisches Erlebnisbad, ein exklusiver Spa-Bereich mit 
Saunalandschaft, ein Bowlingcenter sowie zahlreiche 
weitere Freizeitmöglichkeiten. 
Leistungen: 2 ÜN inkl. Frühstück, 1 x 4-Gang-Candle-
Light-Menü, Sauna und Erlebnisbad, Rücken-Nacken-
Massage

pro Person im DZ ab 119,00 €

Schwimmende Ferienhäuser

Riverlodge®   
Start-/Zielhafen am Müritzsee
Dorfstr. 7, 17209 Buchholz/Müritz  
t (039923) 716 88
Fax (039923) 716 89
www.riverlodge.de
info@riverlodge.de

Auf einsamen Waldseen ankern. Zwischen Seerosen-
teppichen frühstücken. In saphirblauen Buchten ins 
Wasser tauchen. Die schwimmenden Ferienhäuser  
von Riverlodge® machen es möglich. Auf bis zu  
30 m2 wohnt es sich mit Küche und Bad bequem wie  
zu Hause – eine große Terrasse und Badeplattform  
lassen das Abenteuer direkt vor der Haustür  
beginnen. Eintausend Seen Mecklenburgs warten 
darauf, mit dem mobilen Ferienhaus entdeckt zu 
werden. Führerscheinfrei und familienfreundlich. 
Urlaub, ahoi!

ab 615,00 € pro Woche

Foto:  TMV/outdoor-visions.com
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aus eigener Kraft vorwärtsbe-
wegen, jeden Meter selbst 
erpaddeln. Und doch sind wir 
gerade alle zufrieden und 
vermissen absolut nichts. 

Bevor wir in unsere Zelte und 
Schlafsäcke steigen, schauen 
wir auf die Wanderkarte. Vor 
uns liegen noch zwei Etappen 
und vielleicht 10 weitere 
Kanäle und Seen. Am Ende 
unserer Tour werden wir 
jedoch nur einen kleinen Teil 
der Mecklenburgischen 
Seenplatte erkundet haben.  

So rutscht der Finger auf der 
Karte im Schein der Taschen-
lampe zu weiteren Flüssen und 
Seen. Fasziniert verfolgen wir 
den Lauf der Warnow Richtung 
Norden und den der Peene 
nach Osten, passieren den 
riesigen Müritz-See und den 
angrenzenden Nationalpark. 
Es ist ein Land voller Wasser 
und Natur, mit blauem Herz 
und grüner Seele. Und schon 
nach einem Tag haben wir uns 
Hals über Kopf in diese 
Gegend verliebt.

3 Niels Hoffmann

Revier
Das Revier der Mecklenburgi-
schen Seenplatte erstreckt sich 
über eine Vielzahl von Seen und 
kleineren Flüssen – und es ist 
eines der bedeutendsten Gebiete 
für Kanufahrer. Vom Tagestrip bis 
zur Drei-Wochen-Tour ist hier 
alles möglich. Viele Orte haben 
sich in den letzten Jahren auf 
Wasserwanderer eingestellt und 
bieten eine gewisse Infrastruktur. 
Für Einsteiger und Wiederho-
lungstäter halten die zahlreiche 
Kanuvermietstationen 
Ausrüstung und Tourenberatung 
bereit.

Anforderungen und Ausrüstung
Beginner sollten nicht mehr als 
20 Kilometer Paddelstrecke pro 
Tag einplanen. Besonders bei 
kälteren Temperaturen ist das 
Tragen einer Schwimmweste 
absolute Pflicht, ebenso sollte 
man stets trockene Klamotten 
(wasserdichter Packsack, gibt`s 
beim Verleih dazu) zum Wechseln 
dabei haben. Auch das 
Mobiltelefon gehört wasserdicht 
verstaut, damit man im Falle 
eines Falles Hilfe herbeiholen 
kann. Bei Stürmen und Gewitter 
paddelt man nicht auf dem See, 
sondern genießt Kaffee oder Tee 
an Land. Für längere Touren 
sollten daher auch unbedingt 
Schlechtwettertage eingeplant 
werden.
Grundsätzlich gilt: Alles, was 
trocken bleiben soll, muss wasser-
dicht eigepackt werden. 
Was noch? Leichte, atmungsakti-
ve Regenbekleidung hat man 

beim Paddeln stets in Reichweite 
– genau so wie die Sonnencreme 
und das Fernglas zur Greifvogel-
beobachtung.

Literatur und Karten
Der "Kanu Kompass Mecklenburg 
Vorpommern" (Thomas Kettler 
Verlag, 264 Seiten, 19,90 €) gibt 
einen ausgezeichneten 
Gesamtüberblick und wartet mit 
zahlreichen Tourenvorschlägen 
auf den Seen und Flüssen 
Mecklenburgs auf. Die im 
gleichen Verlag frisch erschiene-
ne Kombination aus Kanuführer 
und Karte im Taschenbuchformat 
("KANU KOMPAKT - Mecklenbur-
gische Kleinseen 1 & 2", Preis je 
9,90 €) liefert neben detaillier-
ten Etappenbeschreibungen auch 
viele Informationen und eignet 
sich sehr gut zur Planung und 
Begleitung von Touren zwischen 
Rheinsberger Gewässern und 
Müritz-Nationalpark. Aus der 
Region stammen die ausgezeich-
neten Wasserwanderkarten vom 
Warener Klemmer-Verlag 
(Maßstab 1: 50 000, je 6 €) mit 
zahlreichen Paddlerinfos und 
einem sehr schönen Kartenbild. 
Wer nahezu alle paddelbaren 
Gewässer in einem kartografi-
schen Werk haben möchte, 
investiert 23 Euro in den zurecht 
hochgelobten "TourenAtlas 
Wasserwandern" (TA6 Mecklen-
burg-Vorpommern, Maßstab  
1:75 000, Jübermann-Verlag) und 
hat damit eine ausgezeichnete 
Grundlage zum Planen für 
Kanufahrten in ganz Mecklen-
burg.

Die Rundtour  
zum Nachpaddeln

Charakter: 
Über 13 kleine und mittelgroße 
Seen, zahlreiche Bäche und 
Kanäle, viel Natur und ver- 
schlafene Mecklenburger Dörfer. 
Die zahlreichen Bademöglich-
keiten und die abwechslungs-
reiche Landschaft erfreuen dabei 
nicht nur Paddeljunioren. Der 
nördliche Teil der Tour ist 
ausgesprochen ruhig – keine 
Schleusen, keine Motorboote –, 
der südliche Teil in der Saison 
sehr lebhaft, mehrere – durch-
aus interessante – Schleusen. 
Auch von Herbst bis Frühjahr 
sehr gut befahrbar, dann aber  
im nördlichen Teil kaum Ver- 
pflegungsmöglichkeiten. 

Länge: 
46 km / 3 Tage

Beste Zeit: 
Ganzjährig – außer bei Eis!

Befahrungsregeln: 
Der Plätlinsee (Naturschutz-
gebiet) darf nur entlang der 
Bojen befahren werden, 
Befahren der Uferbereiche 
unbedingt vermeiden.

Route: 
Havel – Schwaanhavel – Plätlin-
see – Klenzsee – Gobenowsee 
– Drosedower Bek – Rätzsee - 
Vilzsee – Labussee – Kleiner 
Pälitzsee – Großer Pälitzsee – 
Ellbogensee – Großer Priepert 
– Wagnitz – Finowsee – Havel

Ein- & Ausstieg: 
Verschiedene Möglichkeiten: 
Kanumühle Wesenberg, Kanuhof 
Wustrow, Fleether Mühle

Infos: 
www.auf-nach-mv.de /maritim 
www.mecklenburgische-seen-
platte.de

Insidertipps: 
Gut essen? Dann zum Kaminhaus 
Paksi in Wustrow. Bei angesagtem  
Ostwind die Runde andersherum 
fahren.

Tourentipp!

IMPRESSUM

Extrablatt
Ausflüge und Reisen nach Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg und Berlin

Redaktionelle Produktion Mecklenburg-Vorpommern: Knut Schreiber, 
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Herausgeber und Produktion: punkt 3-Verlag GmbH, 
Panoramastraße 1, 10178 Berlin

t (030) 57 79 58 90
redaktion@punkt3.de , www.punkt3.de

Die nächste Ausgabe von „unterwegs“ gibt es im August 2013
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Mit der Bahn von Hamburg aus direkt an den        Strand von Rostock-Warnemünde: 
36 Stunden Low Budget – ein volles Urlaubs-        Programm für Individualisten
Sonnabend

07.45 Uhr Start in Hamburg
Um 07.30 Uhr treffen wir uns mit  

unseren Rucksäcken am West-Eingang des 
Hauptbahnhofes. Oh man, ziemlich früh. Aber 
die Vorfreude auf ein Wochenende am Strand 
überwiegt. Schnell noch das Mecklenburg-
Vorpommern Ticket für uns Fünf gekauft –  
ja, das gilt schon ab Hamburg – dann kann  
es losgehen.

Zum kleinen Preis von insgesamt 38 Euro 
fahren wir günstig mit dem Hanse-Express.  
In weniger als zweieinhalb Stunden sind wir 
mit dem Regionalzug in Rostock. 

Im Zug machen wir noch einmal Kassen-
sturz: 100 Euro pro Person? Kann man damit 
36 Stunden in Rostock und Warnemünde 
verbringen? Wir werden es herausfinden.

10.00 Uhr Relaxtag am Strand
Nachdem wir in Rostock in die S-Bahn 

gesprungen sind, sitzen wir nun in Warne-
münde am Strand. Gefrühstückt wird mit 
einem Coffee to go und einem Croissant vom 
Bäcker. Anschließend legen wir unsere 
Handtücher am breiten Sandstrand aus und 
genießen die Sonne. Zwischendurch springen 
wir in die doch ziemlich kalte Ostsee. Aber nur 
die Harten kommen in den Garten.

Zum Mittag holen wir uns vom Stand einen 
Crêpe. Dabei werden wir auf das Angebot einer 
örtlichen Surfschule aufmerksam, die auch 
Slackline-Kurse anbietet. Der Trainer zeigt  
die Basics zum sicheren und erfolgreichen 
Slacken. Das Besondere: Beim Beach-Slackline 
fällt man definitiv weicher als mit der her- 
kömmlichen Version. Also go slack it! Man 
kann die Slackline auch für 7 Euro für zwei 
Stunden  ausleihen und sich selber probieren. 
Wir haben trotz einiger Stürze unseren Spaß 

und machen dabei tolle Fotos. 
Zum heutigen  Abschied von 
Warnemünde gönnen wir uns 
am Alten Strom noch ein 
frisches Fischbrötchen vom 
Kutter. Dann geht’s mit der 
S-Bahn zurück ins Stadtzent-
rum.

19.00 Uhr Kubb im Stadthafen
Zurück in Rostock suchen wir erst mal 

unser Hanse Hostel. Hier haben wir die Woche 

schon mal angerufen und unser 5-Bett-Zimmer 
gebucht. Das Bett gibt’s für 17 Euro die Nacht, 
das ist mehr als ok. Alternativ hatten wir die 
Jugendherberge in Warnemünde im Auge, 
doch wir wollen ja heute Abend noch das 
Nachtleben von Rostock erobern. 

Nach dem Einchecken im Hostel sitzen wir 
nun im Stadthafen von Rostock und schauen 
den Locals beim Kubb spielen zu. Es dauert 
nicht lange und wir werfen selbst in Teams mit 
Stöckern auf Holzfiguren. Nach einem 
Siegerbierchen nehmen uns unsere neuen 
Bekannten mit in den Studentenkeller. 

23.00 Uhr Feiern im Studentenkeller
Der „Keller“, seit 1969 eine Institution 

im Rostocker Nachtleben, liegt direkt am 
Universitätsplatz. Der Eintritt und die 
Getränkepreise sind moderat. Im Innenhof 
gibt es noch eine Bratwurst vom Grill. Im 
wunderbar mittelalterlichen Gewölbe wird 
heute „Everybody´s Music“ gespielt – so 
feiern und tanzen wir zu einem Mix aus Inde- 
pendent, Funk, Soul, Elektro und Popmusik. 

Balancieren  
vor großer 
Kulisse –  
auf der  
Slackline  
ist Gleichge-
wichtssinn 
gefragt.

Foto: Florian Deutsch/HW-Shapes 
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Kassensturz
Anteil am MV-Ticket:  2 x 7,60  = 15,20 Übernachtung: 17,00 2 Stunden Slackline: 7,00 Frühstück/Crêpes/Fischbrötchen: 10,00 Ausgehen: 20,00 Frühstück Café Central: 3,49 1 Stunde Skimboard: 4,99 Cocktail: 7,00 

Unterm Strich: 84,68 
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Mit der Bahn von Hamburg aus direkt an den        Strand von Rostock-Warnemünde: 
36 Stunden Low Budget – ein volles Urlaubs-        Programm für Individualisten

Sonntag
10.00 Uhr KTV – ein Szeneviertel entdecken
Heute startet der Tag mit einem 

Frühstück im Café – das spart Geld und man 
lernt gleichzeitig den Ort kennen. Wir haben 
uns für das Café Central in der Leonhardstraße 
entschieden. Das Studentenfrühstück kostet 
nur 3,49 Euro oder man kann sich mit dem 
Ankreuz-Frühstück individuell was zusam-
menstellen. Hier isst man schön draußen an 
kleinen Tischen und kann den Trubel im 
Viertel beobachten. Denn wir sitzen im 
quirligen Szeneviertel von Rostock – der 
Kröpeliner-Tor-Vorstadt, kurz KTV. Hier gibt 
es kleine Cafés und trendige Shops zu 
entdecken. Doch leider haben wir nicht viel 
Zeit – wir wollen wieder an den Strand. 

 
13.00 Uhr Skimboarding für Anfänger
Nachmittags sind wir nun wieder am 

Strand von Warnemünde und genießen die 
Sonne. Nachdem wir gestern schon einige 
Skimboarder beobachtet haben, überlegen wir 
heute, ob wir es selbst wagen sollen. Action ist 
bestimmt garantiert – aber auch blaue Flecke? 
Ein Versuch ist es wert. Auf zur Surfschule, die 
Boards für 4,99 Euro die Stunde ausgeliehen 
und  ab ans Wasser. Rauf auf’s Board und 
gleich wieder runter. Plumps… Der erste 
Versuch war wohl nichts. Vielleicht hätten wir 
doch in einen Einsteigerkurs ab 30 Euro 
investieren sollen? Aber das hätte unser 

Budget gesprengt. Doch: Übung macht den 
Meister. Nach zehn Minuten haben die Jungs 
von der Surfschule wohl Mitleid mit uns.  
Ein Typ kommt rüber und gibt uns hilfreiche 
Tipps. Nun klappt es halbwegs und wir 
probieren uns aus.

Im Sommer ist am Active Beach von 
Warnemünde den ganzen Tag mit Beachsoccer, 
Beachvolleyball oder Beachbasketball weitere 
Action möglich. Also spielen wir noch eine 
Runde Beachvolleyball, bevor wir aufbrechen 
müssen. 

17.00 Uhr Chill-Out und ab nach Hause
Abends trinken wir noch einen Cocktail 

direkt am Strand auf bequemen weißen 
Couchen, den satten chilligen Sound genie-
ßend und dabei den Sonnenuntergang 
betrachtend. Die Schusters Strandbar liegt 
mitten in den Dünen direkt neben Leuchtturm 
und Teepott – den Wahrzeichen von Warne-
münde. Bequem in riesigen Beach-Betten, auf 
Sonnenstühlen oder einfach im feinen Sand 
genießen die Leute ihre Drinks. Beachclub-
feeling pur. Und das Tollste: Gerade ist Happy 
Hour und so schmecken die Cocktails zum 
günstigen Preis umso besser.

Um 19.07 Uhr nehmen wir den RE zurück 
nach Hamburg. Alle sind müde, aber glücklich. 
Und haben die 100 Euro gereicht? Jep, für das 
Geld haben wir eine Menge erlebt und aus- 
probiert. Als Andenken nehmen wir einen 
kleinen Sonnenbrand in unseren Gesichtern 

mit. Wir sind uns einig, dass wir das bald 
wiederholen wollen. Vielleicht kommen wir 
nächstes Mal zur Warnemünder Woche oder 
zur Hanse Sail?                                      3 Carolin Bartel

Surfschulen
y  HW-Shapes  

www.hw-shapes.de
y  Supremesurf 

www.supremesurf.de

Essen, Trinken & Feiern
y  Studentenkeller 

www.studentenkeller.de
y  Café Central 

www.cafes-in-rostock.de
y  Schusters Strandbar 

www.schusters-strandbar.de

Übernachten
y  Hanse Hostel Rostock 

www.hanse-hostel.de
y  DJH Jugendherbergen Mecklenburg-Vorpommern 

www.jugendherbergen-mv.de

Allgemeine Informationen zu Rostock und 
Warnemünde
Information & Buchung
www.rostock.de

www.bahn.de

Der Leuchtturm von Warnemünde.
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Am Starnd von Warnemündeist immer was los, zum Beispiel hier beim Drachenfest..

Fo
to

:  T
M

V/
 N

eu
m

an
n

Ein Wochenende  für weniger als  100 Euro
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Die Hanse Sail Rostock  
gehört zu den weltweit 

größten Treffen von Traditions- 
seglern und Museumsschiffen. 
Seit 1991 findet das maritime 
Volksfest alljährlich am 
zweiten August-Wochenende 
statt. Rund 250 Teilnehmer-
schiffe bieten vom 8. bis  
11. August zusammen mit 
Kreuzlinern, Fähren und Schif-
fen der Marine eine lebendige 
maritime Weltausstellung. 
Jährlich zählt die Veranstal-
tung rund eine Million 
Besucher. Viele kommen mit 
dem Zug. Mit zusätzlichem 
Servicepersonal und mobilem 
Fahrscheinverkauf auf den 
Rostocker Bahnhöfen stellt 
sich die Bahn auf das Groß-
ereignis ein. Am Hanse Sail- 
Wochenende werden in den 
Bahnhöfen Rostock und 
Warnemünde zusätzliche 

Servicekräfte zum Einsatz 
kommen, um ihre Hilfe und 
Unterstützung anzubieten. 

Alle zwei Stunden fährt der 
Hanse-Express (RE 1) von 
Hamburg nach Rostock. Dann 
geht es weiter mit der S-Bahn 
nach Warnemünde. Sie fährt  
zwischen Rostock Hauptbahn-
hof und Warnemünde  am 
Samstag, 10. August, zwischen 
9 und 21 Uhr, am Sonntag,  
11. August, zwischen 11 und  
18 Uhr im 7,5-Minuten-Takt, 
darüber hinaus tagsüber am 
Donnerstag und Freitag bis 
23.30 Uhr im 15-Minuten-Takt.

Herrenhäuser im Vergleich
Von Gut zu Gut ziehen – auch mit Bus-Shuttle

Anlässlich der „Nacht 
der nordischen Guts-  

und Herrenhäuser“ öffnen am 
15. Juni 2013 von 15 bis 23 Uhr 
beinahe 40 Schlösser und 
herrschaftliche Anwesen in 
den Regionen Mecklenburger 
Parkland, Mecklenburger 
Schweiz und Recknitz Aue 
ihre Tore für Besucher. 
Führungen durch die 
Gebäude, Spaziergänge durch 
die Anlagen und Bewirtungen 
bieten Gelegenheit, mehr über 
die Gutshäuser und ihre 
Geschichte und Bewohner zu 
erfahren. Viele davon sind 
bequem mit der Bahn zu 
erreichen. An den Zielbahn-
höfen Tessin und Teterow 
stehen Shuttlebusse bereit 
und bringen Besucher zu den 
verschiedenen Gutsanlagen.

*Bei Vorlage eines Mecklen-
burg-Vorpommern-Tickets oder  

Schönes-Wochenende-Tickets 
ist der Eintritt zu den Guts- 
häusern sowie die Nutzung 
der Shuttlebus-
se kostenfrei.  
Alle anderen 
bezahlen beim 
Besuch eines 
Gutshauses  
5 Euro/zweier 
Gutshäuser  
10 Euro/mehrerer Gutshäuser 
12 Euro oder im Vorverkauf  
10 Euro inkl. VVK-Gebühr 
(Zutritt zu allen Häusern). 
Das Einzelticket mit Shuttle 
kostet 25 Euro.

www.mittsommer-remise.de

Anreise ab Hamburg mit dem  
RE 1 bis Rostock, Umstieg in den 
RE 8 bis Tessin

www.hansesail.com
www.bahn.de/mecklenburg-
vorpommern 
Kundendialog von DB Regio 
Nordost t 0385 750 2405

-

Tipp: 
Freier Eintritt und kostenloser Bus-Shuttle für Bahnkunden!*

Mit dem Zug zur Hanse Sail 2013
Hanse-Express und S-Bahn bringen die Hamburger ans Ziel

Klarinettist Matthias Schorn  
bringt Österreich an die Ostsee 
24. Saison der Festspiele MV lockt mit 115 Konzerten an 79 Spielstätten

Österreich liegt an der 
Ostsee – zumindest musi- 

kalisch! Denn der österreichi-
sche Klarinettist Matthias 
Schorn prägt die 24. Saison  
der Festspiele Mecklenburg- 
Vorpommern vom 15. Juni  
bis 14. September 2013 als 
Preisträger in Residence. Aus 
seiner Heimat bringt er u. a. 
die Wiener Philharmoniker, 
die Bigband der Volksoper 
Wien und den Schlagzeuger 
Martin Grubinger mit, der die 
Saison am 15. Juni auch 
eröffnet: Mit dem NDR 
Sinfonieorchester unter 
Andrés Orozco-Estrada spielt 
er in der Konzertkirche 
Neubrandenburg das neue 
Werk „into the open…“ für 
Schlagwerk und Orchester des 
österreichischen Komponisten 
HK Gruber. 

In 115 Konzerten an 79 Spiel- 
stätten locken außerdem Stars 
wie Joshua Bell, Sol Gabetta, 
Rudolf Buchbinder, Martin 
Stadtfeld, Fazil Say, Lorin 
Maazel oder Christoph 
Eschenbach, Festspielpreis-
träger wie Julia Fischer, Daniel 

Müller-Schott, Gabór Boldocz-
ki, Li-Wei Qin oder Igor Levit 
und bedeutende Klangkörper 
wie das NDR Sinfonieorches-
ter, das Brussels Philharmonic 
Orchestra, die Academy of  
St Martin in the Fields und die 
Philharmonie der Nationen. 
Matthias Schorn musiziert  
u. a. mit dem Künstlerischen 
Direktor der Festspiele MV 
Daniel Hope, Annette Dasch, 
Kristjan Järvi, der NDR 
Radiophilharmonie, dem 
Rundfunk-Sinfonieorchester 
Berlin, dem MDR Sinfonie-
orchester und dem Deutschen 
Symphonie-Orchester Berlin 
sowie vielen weiteren 
Musikern und Ensembles  
aus aller Welt. 

In der Reihe „aus MV“ 
zeigen u. a. die Neubranden-
burger Philharmonie, die junge 
norddeutsche philharmonie, 
der Rostocker Motettenchor, 
das Landesjugend- und das 
Landesjugendjazzorchester, 
was das Land musikalisch zu 
bieten hat. Der Spitzennach-
wuchs  aus aller Welt präsen-
tiert sich in den 30 Konzerten 

der „Jungen Elite“. Der „Fokus 
Wasser“ bringt die Inspiration 
des Wassers auf Komponisten 
zum Klingen, und in die Natur 

locken die Picknick-Pferde-
Sinfoniekonzerte in Redefin, 
die großen Open Airs in Klütz, 
Land Fleesensee, Hasenwinkel 
und Dargun sowie das „Kleine 
Fest im großen Park“ im 
Schlosspark Ludwiglust. Zu 
entdecken gibt es außerdem  
13 neue Spielstätten, darunter 
das Offizierskasino und ein 
„Weiße Flotte“-Schiff in 
Schwerin, den Bahnhof in 
Kröpelin und Schloss 
Krugsdorf bei Pasewalk.

Foto: Jan Northoff

Traditionell packen die Gäste der beliebten Picknick-Pferde-Sinfoniekonzerte in Redefin  
ihre mitgebrachten Picknickkörbe auf der großen Wiese vor dem klassizistischen Reitportal 
des Gestüts aus und genießen einen sonnigen Nachmittag.

Foto: FMV

Matthias  
Schorn,  
Preisträger in  
Residence  
2013
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30.04.-   23. Filmkunstfest M-V Schwerin 
05.05. Spiel- und Kurzfilmwettbewerb kulturell  
 und gesellschaftlich engagierter Filme 
 www.filmkunstfest-mv.de

01.05.-   Putbus Festspiele 
25.05. Musikfestival unter dem Motto:  
 „Viel Wagner, etwas Verdi“ 
 www.putbus-festspiele.de

09.05.- 12. Müritz Sail Waren (Müritz) 
12.05. 750 Jahre Waren (Müritz) mit Festumzug,  
 Tandemfliegen mit dem Gleitsegel, Segel- 
 modellsport, Mitsegelmöglichkeiten und  
 Flottenparade, Bummel- und Erlebnismeile 
 www.mueritzsail.net 

12.05. Barockfest Ludwigslust 
 Buntes höfisches Treiben, Köstlichkeiten aus  
 der herzoglichen Küche, musikalische Klänge  
 und galante Szenen einer sinnenfrohen Zeit 
 www.schloss-ludwigslust.de

17.05.- Internationales Kleinkunstfestival  
20.05.  Ahlbeck, Bansin, Heringsdorf 
 Ein Feuerwerk der Sinne zu Pfingsten  
 in den Dreikaiserbädern 
 www.kleinkunst-festival.com

18.05.- Kunst:Offen 2013 landesweit
20.05. Über 500 Künstlerinnen und Künstler  
 öffnen über 300 Ateliers und Werkstätten 
 www.kunst-offen.com

27.05.- 67. Greifswalder Bachwoche  
02.06. „Bach und Italien“ 
 Das Festival geistlicher Musik im Norden 
 www.greifswalder-bachwoche.de

15.05.– 24. Festspiele Mecklenburg-Vorpommern 
14.09. www.festspiele-mv.de

06.06.- Hafenfest Stralsund  
09.06. Maritime Veranstaltung mit Tretboot- 
  meisterschaften, Powerbootrennen, Musik- 
  veranstaltungen, Bummelmeile, Segeltörns 
  www.hafenfeststralsund.de

20.06.- Vineta-Festspiele 2013 Zinnowitz 
31.08. Der Luzifertrick – Open Air-Theatershow  
  www.vineta-festspiele.de

20.06.- Blue Wave Festival Binz 
23.06. Unter dem Motto „Blues & Hippies“ finden  
 Freiluftkonzerte, die legendäre Straßenparade  
 sowie Sessions in Restaurants und Bars statt. 
 www.bluewave.de

21.06.– Sea & Sand Kühlungsborn 
23.06. Elektronisches Musikevent mit nationalen  
 und internationalen DJs am Strand 
 www.sea-sand.de

21.06.- Festspiele im Schlossgarten Neustrelitz 
14.07. „Gräfin Mariza“, Operette von E. Kálmán 
 www.festspiele-im-schlossgarten.de

21.06.- Piraten Open Air Theater Grevesmühlen 
07.09 . Die schicksalhaften Begegnungen des  
 Capt’n Flint – „Der alte Freibeuter“ 
 www.piratenopenair.de

22.06.-  Störtebeker Festspiele Ralswiek 
07.09  Neuer Zyklus: „Beginn einer Legende“ 
 www.stoertebeker.de 

06.07.-   Warnemünder Woche 
14.07.  Segelsport der Extraklasse, Waschzuber- 
 rennen, Drachenbootrennen und viel Musik 
 www.warnemuender-woche.com

02.08.- Usedom-Beachcup 
04.08.  Weltgrößtes Beachvolleyball-Turnier mit  
 ca. 1200 aktiven Spielern auf 86 Courts.  
 www.usedom-beachcup.de

09.08.- Rollei Bullet Windsurf Cup Boltenhagen
11.08.  Internationaler Windsurf-Cup in Racing  
 und Slalom  
 www.windsurfcup.de

Veranstaltungstipps – Mai bis September 2013
Vineta-Festspiele 2013 Zinnowitz

Ausführliche Informationen  und weitere Veranstaltungen  im Internet unter: www.auf-nach-mv.de/events

„Immergut“ ist immer gut
Festival-Saison versammelt in Mecklenburg-Vorpommern alle Stile von Pop bis Punk
Jedes Jahr finden in verschiedenen 
Regionen mehr oder weniger be- 
kannte Festivals der unterschied-
lichsten Stilrichtungen statt. Bei 
vielen ist Meer- oder Seeblick 
inklusive.

•Unter freiem Himmel findet alljähr- 
lich die „Fusion“ (27.-30.06.2013) 
auf einem alten Militärflughafen in 
Lärz statt. Ein Multi-Media-Spektakel 
aus Kunst, Performance, Verkauf und 
viel Musik. Wer spielt ist zweitrangig, 
die Hauptsache für viele Teilnehmer 
ist, dabei zu sein. 

•Kleiner, aber dennoch sehr beliebt, 
ist das „Immergut“ Festival 
(31.05.-01.06.2013) in Neustrelitz. 
Trotz kleinen Budgets schaffen es die 

Macher Jahr für Jahr, immer wieder 
neue Glanzpunkte zu setzen. Höhe- 
punkt wird in diesem Jahr die fast 
schon legendäre Elektro-Indie-Band 
„The Notwist“ sein, aber auch solche 
Bands wie die Post-Surf-Rocker 
„White Fence“ oder die Mädchen-
Schrammel-Band „Die Heiterkeit“. 
Jede Menge Rahmenprogramm lässt 
das Festival zu einer runden Sache 
werden.

•Bei dem Festival, das jährlich in Bad 
Doberan stattfindet, verschiebt sich 
das Durchschnittsalter in Richtung 
Lebensmitte. Die „Zappanale“ 
(01.-04.08.2013), die sich der Musik 
des legendären Frank Zappas widmet, 
wird in diesem August mit dem 
Auftritt der Band „Banned from 

Utopia“, eine All-Star-Gruppe aus 
lauter ehemaligen Mitstreitern 
Zappas, ihren Höhepunkt haben. 

•Westlich von Rostock, in Kägsdorf, 
direkt am Strand, verbindet das 
Festival „Zuparken“ (13.-16.06.2013)  
Musik mit diversen Surf- und Wasser- 
sport-Aktivitäten. Ähnlich wie bei der 
„Fusion“ lebt dieses Event von einem 
gewissen Lebensgefühl, hier mit Strand,  
Wellen und möglichst viel Sonnen-
schein. 

•Eine gigantische Show verspricht das 
„Airbeat One“ (18.-21.07.2013) in 
Neustadt-Glewe zu werden. 
Mecklenburg-Vorpommerns größtes 
Tanz-Festival versammelt alles, was in 
der Elektro- und Clubmusik-Szene 
Rang und Namen hat. 

•Darüber hinaus gibt es noch etliche 
kleinere Festivals, die sich mehr oder 
minder abgelegenen Musikstilen und 
Themen widmen. „Baltic Spring 
Break“ (09.-11.08.2013) in Ahlbeck 
etwa widmet sich der elektronischen 
Tanzmusik. Gleich in der Nähe 
versammelt das „1. Utopia Festival“ 
(04.-06.07.2013) in Zinnowitz 
Independent-Bands um die Gruppe 
„Jennifer Rostock“.  Apropos Rostock 
– auch in der größten Stadt des 
Landes rockt es: „Rostock rockt“ am 
06.07.2013 verspricht ein Highlight 
zu werden mit Gruppen wie „Jupiter 
Jones“, „Marteria“ oder „Max Herre“.

auf-nach-mv.de/
fledermaus

Mecklenburg-Vorpommern

DIE FLEDERMAUSDIE FLEDERM
Kultursommer MV 2013 

DIE FLEDERMAUDIE FLEDERM
Operette von Johann Strauss 
14. Juni - 21. Juli 2013
Schlossfestspiele SchwerinSchhlossfestspiele Schwerin

Tickets +49 385 5300-123

TMV_13_6132_Anz_Fledermaus_61_5x120.indd   1 22.03.13   17:02
Prozessfarbe CyanProzessfarbe MagentaProzessfarbe GelbProzessfarbe Schwarz
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Wussten Sie, dass Wittenberge mit einem 
ansehnlichen Jugendstilviertel glänzen kann, 

Bad Doberan mit einem berühmten Münster und 
einer nicht minder attraktiven Schmalspurbahn  
und Schwerin nicht nur mit dem Märchenschloss, 
sondern auch mit einem sehenswerten Töpfer-
markt? Wenn Sie jetzt einmal „nein“ gedacht 
haben, dann wählen Sie die entsprechende 
Tagesreise aus den untenstehenden RegioTour-

Regio-Tour – unterhaltsam, bildend 
Bahnreisen in zwei von Hamburgs Nachbarländern

t (040) 39 18 20 75
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa, So 8-15 Uhr 

y Information zu  
touristischen Angeboten in 

 Mecklenburg-Vorpommern 

y  Buchung von RegioToUR-
 Angeboten oder 
 Gruppenpauschalreisen 

Buchungs-Hotline für die  
RegioTOUR- Angebote
t (030) 20 45 11 15

Buchungs-Hotline für die 

www.regiotouren.de

Neue
RegioTOUR

Leistungen:
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Reiseleitung , Stadtrundgang
y  Stadtführung 1,5 h 
y  Mittagessen im Restaurant Wallenstein: 

Schweinebraten oder Rahmgeschnetzeltes 
(Hähnchen) oder Räucher-Matjesfilets 

y  Schiffsfahrt 1,5 h
y  freie Zeit, Besuch Töpfermarkt
y  Kaffeegedeck

Abfahrt/Ankunft: 
Hamburg Hbf  ab 08:23 Uhr  an 19:26 Uhr
Schwerin Hbf  an 09:51 Uhr  ab 18:05 Uhr

Schwerin: Sommer, See, Keramik
Am Samstag, 06.07.2013, von Hamburg nach Schwerin

Während einer Führung durch die Altstadt sehen 
Sie jahrhundertealte Bauten, die bewegte Zeiten 
überdauerten und Plätze, die sich über die Jahre 
verändert und doch ihren Charme behalten 
haben. Schwerin ist auch vom Wasser geprägt. 
Sieben Seen gehören zum Stadtgebiet. Nach  
dem Mittag erleben Sie während einer Schiffs-
fahrt traumhafte Ausblicke auf die Stadtsilhouette.  
Dann bleibt freie Zeit, auch um den Altstädtischen  
Markt zu besuchen. Hier präsentieren Keramiker 
aus ganz Deutschland die ganze Bandbreite 
keramischen Schaffens. Im traditionsreichen 
Café Prag werden Kaffee und Torte 
serviert.

Mindestteilnehmer: 
20 Personen

Reiseleitung , Stadtrundgang

58,00 € p.P.Buchungsschluss:
29.06.2013

Neue
RegioTOUR
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Leistungen:
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Reiseleitung
y  Stadt- und Münsterführung
y  Mittagessen zur Auswahl: 
 Hähnchenbrust oder Seelachsfilet oder 

Kartoffel-Gemüse-Pfanne
y  Fahrt mit der Molli-Bahn
y  Spaziergang in Heiligendamm
y  Kaffee und Kuchen 

Abfahrt/Ankunft: 
Hamburg Hbf  ab 08:23 Uhr  an 21:37 Uhr
Bad Doberan  an 11:25 Uhr  ab 18:30 Uhr

Münster, Molli & Meer
Samstag, 17.08.2013, von Hamburg nach Bad Doberan

Der Stadtkern von Bad Doberan ist von zahl- 
reichen gotischen und klassizistischen Bauwerken  
geprägt. Vor allem das Doberaner Münster 
präsentiert sich als eines der gelungensten und 
eindrucksvollsten Ensembles der norddeutschen 
Backsteingotik von höchster technischer und 
gestalterischer Perfektion. Mit dem Molli – einer 
unter Denkmalschutz stehenden Schmalspur-
bahn – geht es entlang der längsten Lindenallee 
Europas nach Heiligendamm, dem ältesten 
deutschen Seebad. Nach Kaffee und Kuchen  
im Herzoglichen Wartesaal im Bahnhof 
Heiligendamm bringen Sie Molli 
und Regionalbahn zurück.

Mindestteilnehmer: 
20 Personen

57,00 € p.P.Buchungsschluss:
10.08.2013

Neue
RegioTOUR

Leistungen:
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Busfahrt*
y  Reiseleitung 
y  Rundfahrt Wittenberge
y  Mittagessen: Schnitzel oder Hähnchenbrustfilet  

oder Lachsfilet
y  Besichtigungen: Königsgrab Seddin und  

Schloss Wolfshagen 
y  Kaffeegedeck

Abfahrt/Ankunft: 
Hamburg Hbf  ab 08:23 Uhr  an 21:37 Uhr
Wittenberge  an 11:11 Uhr  ab 18:50 Uhr

Die Prignitz: Stadt, Mühle, Schloss
Am Samstag, 22.06.2013, von Hamburg in die Prignitz

Wittenberge wurde im 19. Jahrhundert durch  
die Lage an der Elbe zur wichtigsten Industrie-
stadt der Prignitz. Diese Geschichte prägt bis 
heute ihr Gesicht mit reich verzierten Bauten  
aus Gründerzeit und Jugendstil. Eine Rundfahrt 
führt zu den interessantesten Gebäuden. 
Mittag essen Sie in der „Alten Ölmühle“. Nach 
einem Gang über das Gelände dieses Industrie-
denkmals, geht es im Bus nach Seddin. Hier 
wandern Sie zu einem Königsgrab. Anschließend 
besichtigen Sie das Schloss Wolfshagen, eines  
der bedeutendsten spätbarocken Bauwerke der 
Prignitz. Kaffee und Kuchen wird 
in Lübzow serviert.

Mindestteilnehmer: 
30 Personen

61,00 € p.P.Buchungsschluss:
15.06.2013
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*Busfahrt durch: Reisedienst Westprignitz GmbH, Stadtrandsiedlung 22, 19322 Weisen

Angeboten und lassen sich überraschen. Für alle 
drei Touren gilt, dass sie perfekt organisiert sind 
und die umweltfreundliche Bahn zur Reise nutzen. 
Gemeinsam mit anderen unternehmungslustigen 
Leuten unterwegs zu sein, ist zudem meist auch 
sehr unterhaltsam. 
Buchbar sind die drei Touren beim Regio-Punkt im 
Reisezentrum des Hamburger Hauptbahnhofs. 

Regio-Punkt Mecklenburg-Vorpommern
Im DB Reisezentrum Hamburg Hauptbahnhof

Tagesausflüge  
mit der Bahn –  
unterwegs mit dem  
Hanse-Express

www.regiotouren.de


